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Ohne Gewiſſen
Roman von E Hartner

84 FortfetzungHellmuth wurde es heiß und kalt Er kannte dieſen Brunn
der das beträchtliche Vermögen ſeiner vernachläſſigten Frau
ſchon dem eigenen nicht minder beträchtlichen nachgeſendet
hatte Er wußßte daß er die vielbewunderte Schwärze ſeines
Haares und Bartes ſchon lange durch künſtliche Mittel auf
recht erhielt daß ſein ſcharfer Verſtand und hie und da auf
tauchende Spuren einer guten Erziehung ſelten oder nie zu
guten Zwecken benutzt wurden Dennoch erſchien er gegen
dieſe berauſchten Knaben und ihren Erzähler gehalten als eine
faſt wohlthuende Erſcheinung Von Ekel und Abſcheu ergriffen
tand er auf Er ging in den Stall und befahl daß ihm ſein
ferd vorgeführt werde Während es geſattelt wurde ging

er im Hof auf und ab er wollte nicht mehr zu der Geſellſchaft
zurücktehren

Er war noch nicht lange in dem jetzt vom blaſſen Licht
des Mondes erhellten Hof herumgegangen als ihm Aſta plötz
lich den Weg vertrat

Sie wollen fort
Ja erwiderte er rauh

Ihr vorher ſchon blaſſes Geſicht wurde ſchrecklich bleich
Wie Sie wollen ſagte ſie kurz und wendete ſich ab

Gnädige Frau verſetzte er aufgeregt Wie können Sie
Wie können Sie Wie iſt es möglich daß eine Dame in Jhrer
Stellung ſich allein und ungeſchützt in die Geſellſchaft dieſer
flachen Burſchen dieſer unwürdigen Menſchen begiebt Be
denken Sie welchen Scenen welchen Bemerkungen Sie ſich
qusſetzen

Wenn der einzig Zuverläſſige ſich heimlich fortſchleicht und
eine Dame allein unter halb und ganz Betrunkenen zurückläßt
ſo muß die Dame ſchon zuſehen wie ſie allein fertig wird
verſetzte Aſta herb

Hellmuth war betroffen bewegt Wie ſie vor ihm ſtand
im blaſſen Mondlicht die Augen geſenkt die Lippen ſchmerz
ſich zuckend erſchien ſie ihm als ein verirrtes reuiges Kind

Sie vergeſſen gnädige Frau daß ich nicht zu Jhrer Ge
ſellſchaft gehöre ſagte er milder IJndeſſen ſoll kein Menſch
fagen dürfen daß Hellmuth Orla jemals eine Frau in un
ſicherer Lage verlaſſen habe Was befehlen Sie Was ſoll
geſchehen

Nichts ganz und gar nichts rief ſie leidenſchaftlich Jch
will keine Ritterdienſte die gegen die Neigung aus bloßem
Pflichtgefühl geleiſtet werden gehen Sie Graf Orla gehen
Sie Dort wird Jhr Pferd gebracht und erzählen Sie zu Hauſe
Jhrer tugendhaften Braut daß Sie Aſta von Roſenfeld unter
vier Betrunkenen und einem ſchlafenden Knaben verlaſſen haben
Behen Sie Warnm zögern Sie noch

Weil ich Sie in dieſer Geſellſchaft nicht verlaſſen kann
gnädige Frau ſagte Hellmuth aufgeregt Wenn ich es nicht
jchon mir ſelber ſchuldete ſo ſchulde ich es Jhrem Bruder Sie
nicht in unſicherer Lage zurückzulaſſen Jch gehe und rufe die

Herren zum Aufbruch mLaſſen Sie das es nützt zu nichts
warten bis der Mond heller iſt Zudem es
Flaſche Wein im Vorrath

Wenn Sie ſich entſchließen könnten mit mir fortzureiten 2
begann Hellmuth zögernd

Sie ſchwieg eine Weile Es wird ſchließlich das Beſte
ſein ſagte ſie endlich wie in langſamer Ueberlegung Es iſt
ſpät wir werden niemandem gegegnen

Nach wenigen Minuten ritten ſie beide davon Der Wirth
ſchaute ihnen mit breitem Grinſen nach

XXII
Der Ritt nach Hanſe

Eine lange Strecke ritten Hellmuth und Aſta ſchweigend
nebeneinander her Der Hufſchlag ihrer Roſſe machte in den
weichen mit Kiefernadeln bedeckten Sandwegen des Waldes faſt
kein Geräuſch Stumm und ſtill wie zwei Nachtgeſpenſter
glitten ſie unter den hohen hier und da vom Mond beleuchteten
Baumſtämmen dahin Hellmuth ſelber war es beklommen und
geiſterhaft zu Muth Sie hatten kaum das Gehege der Förſterei
verlaſſen als er ſein Thun auch ſchon zu bereuen begann was
in aller Welt kümmerte ihn die leichtſinnige Frau eines andern
Jn einer Aufwallung gutmüthigen Mitleids hatte er ſie und
ſich ſelber in eine Lage gebracht die zehnmal ungeſchickter und
mehr dem Gerede ausgeſetzt war als wenn ſie alle in ganzer
Cavalcade zur Stadt zurückgekehrt wären Doch es war nun
einmal geſchehen und er mußte die Folgen auf ſich nehmen
Er gedachte der Scene am Waldſee und fürchtete Aſta möchte
jetzt denſelben Ton leichtfertigen Uebermuths gegen ihn an
ſchlagen

Er hatte ſich geirrt Aſta blieb ſtumm Theils war ſie zu
klug um allzu lange in derſelben Weiſe fortzufahren theils
war es ihr wirklich nicht luſtig zu Muth Jn Hellmuths
Blicken hatte ſie einen leiſen Zug von Verachtung zu vemerken
geglaubt und dies genügte vollkommen ihr allen Uebermuth
zu benehmen Dieſe Frau die das Urtheil der Welt ſo leicht
fertig herausforderte die ungeſcheut und ungeſtraft ſich Dinge
erlaubte die anderen nicht geſtattet waren zitterte vor einem
verächtlichen Blick aus den Augen des Mannes der ihren
Reizen ſo ſtolz widerſtand Er mochte rauh er mochte un
Höflich zu ihr ſprechen das ertrug ſie gern lag doch eine
Gegenwehr eine wenn auch widerwillige Anerken a darin
aber Verachtung Aſta ſenkte den ſchönen Kopf und ihr
Herz bebte in ihrer Bruſt

Endlich war der Wald zurückgelegt die weite flache mond
ſcheinbeglänzte Ebene lag vor ihnen

Beide athmeten erleichtert auf
Wir werden bald an Ort und Stelle ſein brach Hell

muth endlich das Schweigen
Sie können das Ende dieſes erzwungenen Rittes kaum

erwarten ſagte Aſta bitter Sie zürnen mir Graf Orla
fuhr ſie fort als Hellmuth nichts erwiderte wenn auch nur
als der Schweſter meines Bruders Und doch kam alles ſo
von lbſt ließ ſich ſo unſchuldig an daß ich kein Arg daran
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Sie wollen ab
iſt noch ſo manche
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fand mit dieſen Herren die ſchon ſo oft unſere Gäſte geweſen
ſind einen Ausflug zu Pferde zu machen

Der Verſuch ſich vor ihm zu vertheidigen rührte Hellmuth
Wenn ich nur begreifen könnte welches Vergnügen Sie an

dieſem Umgang haben können ſagte er düſter
Welches Vergnügen Mein Gott gar keins Aber irgend

einen Verkehr muß man haben Dieſe Herren gehören zu
unſerem Kreiſe bis jetzt habe ich keine Veranlaſſung gefunden
den Umgang abzubrechen

Ein alter Spruch ſagt
Gemein verſetzte Hellmuth

Sie ſind hart Sie ſind ungerecht Graf rief Aſta heftig
Jch ſage Jhnen ich muß Geſellſchaft Verkehr Zerſtreuung

haben wenn ich nicht ſtumpfſinnig nicht geiſteskrank werden
ſoll O die Welt ſie urtheilt ſo leichthin ab Wiſſen Sie
weiß irgendjemand wie viele brennende Thränen wie viele
ſchlafloſe Nächte es mich gekoſtet hat ehe ich Geſchmack am
Verkehr dieſer Art gefunden habe finden mußte Jch würde
auch lieber durch die Welt gehen wie andere tugendhafte
Frauen rechts den Mann links meinen Bruder Mein Mann
das iſt doch bekannt genug kümmert ſich nicht um mich mein
Bruder iſt verlobt Und wenn ich mich ganz und gar einmal
bemühe einen Mann in meine Geſellſchaft zu ziehen der beſſer
iſt als die anderen ſo kommt der Mann nicht einmal Sie
hielt inne Thränen erſtickten ihre Stimme

Gnädige Fran es iſt mir nicht im entfernteſten eingefallen
bemerkte Hellmuth ſanft

Mich hofmeiſtern zu wollen mir Regeln vorzuſchreiben
ich weiß ich weiß fiel Aſta heftig ein O nein o nein
Das ſetzt ein Jntereſſe eine Theilnahme voraus die Sie natür
lich nicht empfinden Sie ſehen die Schweſter Jhres Freundes
in einer Lage die Jhrem hochadligen Anſtandsgefühl unpaſſend
dünkt Sie reichen ihr ohne Säumen die Hand um ſie daraus
zu entfernen das ſind Sie Jhrem Freunde ſchuldig Alle
ehrwürdigen Ahnenbilder zu Aſtin werden Sie dafür dankend
grüßen alle ſteifen Perückenköpfe und ehrbaren Haarbeutel
Jch nicht ich nicht Jch wollte Sie hätten mich in Frieden
gelaſſen anſtatt mich herauszureißen und mich dann allein
zu laſſen

Aus dem Zorn und der Heftigkeit klang ein leiſes Beben
der Stimme ein Beben das Hellmuth zu Herzen drang und
jenes räthſelhafte Mitleid wieder erweckte das er von Anfang
an für Aſta empfunden hatte Mochte dieſe Frau ſein was
ſie wollte ſie war jedenfalls tief unglücklich und unwider
ſtehlich

Ja unwiderſtehlich Er ſah ſie deutlich im Mondlicht
neben ſich er ſah die unterdrückte gewaltſam bemeiſterte Leiden
ſchaftlichkeit in der ſich ihr Buſen hob und ſenkte Jn ihren
Anblick verloren antwortete er nicht Sie ſah auf ihr ſchneller
Blick begegnete dem ſeinen Jm Augenblick faßte ſie den loſen
Zügel ſchärfer und ſchlug dem Pferde mit der Reitpeitſche
zwiſchen die Ohren Das edle Thier an eine ſolche Behand
lung nicht gewöhnt bäumte hoch auf und jagte dann wie raſend
davon

Hellmuth auf dieſe raſche That nicht gefaßt gab ſeinem
Pferde die Sporen und jagte nach Eilig flogen die Beiden
hinter einander her Aſta hatte einen Vorſprung gewonnen
beide Pferde ſchienen gleich gut Endlich als ſchon die erſten
Häuſer der Vorſtadt begannen ermüdete entweder Roß oder
Reiterin Noch eine Anſtrengung und Hellmuth war an ihrer
Seite

Gnädige Frau keuchte er athemlos was ſoll dieſe
Hetzjagd

Sie von einer Gegenwart befreien die Jhnen unerträglich
iſt Wir ſind in einem ſicheren Polizeiſtaat es lauern keine
Banditen hinter unſeren Hecken Ueberlaſſen Sie mich getroſt
meinem guten Pferde und meinem Schickſal Jch bin glück
lich geweſen ohne Sie Warum ſtören Sie mich Graf Orla

Sind Sie wirklich glücklich geweſen
Sie ſchwieg eine Weile Nein ſtieß ſie endlich wild

hervor Nein und tauſendmal nein Fluch dieſem ſchnöden
Mammon dem ich mich verkauft habe und der auch ewig
trennend ſie unterbrach ſich gewaltſam Sie ſpotten
meiner Graf ſchloß ſie mit veränderter leiſer Stimme

Jn dieſem Augenblick ritten Hellmuth und die gnädige Frau
an Helenens kleinem Hauſe vorüber Der nächtliche Garten
lag ſtill aus der Krankenſtube drang ſchwacher Lichtſchein
Graf Hellmuth ſah es nicht ſein Antlitz ruhte auf dem Auge
ſeiner Begleiterin

Was iſt das fragte Frau Anna Der Huſſchlag hatte
ſie aus einem unruhigen Fieberſchlaf geweckt

Jrgend ein verſpäteter Reiter liebe Mama es hat nichts
zu ſagen erwiderte Helene beruhigend und trat ans Fenſter

Fortſetzung folgt

Beſſer allein als in ſchlechter

Der letzte König von Preußen
König Friedrich Wilhelm IV

Geboren 15 Oktober 1795 Von Dr Cajus Möller
Nachdruck verboten

Max Unger s Standbild im erneuerten Weißen Saale des Königlichen
Schloſſes zu Berlin zeigt in trefflichſter Ausführung dieſe rührende Ge
ſtalt Mit feinem Blick für das Charakteriſtiſche hat der kaiſerliche Groß
neffe den letzten König von Preußen in jugendlichen Jahren darſtellen
laſſen Dort erſcheint er im günſtigſten Lichte und in ſeinen beſten Eigen
ſchaften Der Sohn der Königin Luiſe und in den ſpäter breiter ge
wordenen Zügen ihr auffallend ähnlich im Uniformfrack und dem da
maligen Beinkleid der Loccenkopf vergrößert das damals ſchmale Geſicht
auch die Geſtalt iſt ſchmächtig und die faſt an den brüderlichen alten
Kaiſer Herangereichte Größe der Figur kommt unbeeinträchtigt zum Aus
druck Ein Stanöbild das für ſpätere Zeiten hoffentlich die jetzt ver
breitete Vorſtellung von dieſem Monarchen beſeitigen wird

Der letzte König von Preußen d h der letzte der dieſe Würde ohne
diejenige des deutſchen Kaiſers geführt hat oder vielmehr der ohne dieſe
letztere aus dem Leben geſchieden iſt Als in der eiſigen Winternacht vom
1 auf den 2 Januar 1861 dieſes ebenſo reich veranlagte wie unglückliche
Daſein erloſch ahnte man das nicht faſt dreizehn Jahre ſpäter als ſeine
hochherzige Gemahlin Königin Eliſabeth bei einem Beſuch am Dresdener
Hofe geſtorben war und dann an der Seite ihres Gemahls zu Potsdam
die letzte Ruheſtätte fand beſaß das Wort die letzte Königin von Preußeneine thatſächliche Bedeutung Es war mitten in dem friſchen Siegesglanz

des Jahres 1870/71 die Erinnerung an eine prüfungsreiche und traurige
aber doch fruchtbringende Epoche Nicht bloß äußerlich hat dieſelbe die
Vorbereitung für das glorreiche Zeitalter Kaiſer Wilhelms I gebildet

Wie viel kommt darauf an in welchem Lebensalter ein Monarch an

n t r e ß re z4 t r e e 7 e v e

das Staatsruder gelangt Die großen Monarchen ſind früh auf den Thron
eſtiegen Kaiſer Wilhelm I bildet darin eine faſt alleinſtehende AusnahmeKuſtar Adolf war mit 17 Jahren Herrſcher ebenſo Peter der branden

burgiſche Friedrich Wilhelm mit 20 der große König mit 28 Jahren
Man denke ſich den letztern über die mittlern Jahre des menſchlichen
Lebens in der Kronprinzenſtellung Als Friedrich II den ſiebenjährigen
Krieg begann war er faſt auf die Woche ſo alt wie Friedrich Wilhelm IV
bei ſeiner Thronbeſteigung er aber hatte bereits ſechzehn Jahre regiert
und zwei große Kriege hinter ſich

Die Friſt des Wartens auf die höchſte Würde kann leicht die Fähig
keiten eines Fürſten vor der Zeit zum Verwelken bringen Wie Hermann
Lingg ſingt

An lang verhangenen Gemälden bleichen die Farben
Andererſeits verträgt das Königthum nicht wohl eine Theilung der

Gewalt Einer ſoll Herrſcher ſein ſagt der alte Homerus und man
ſteigt vom Throne nieder wie ins Grab iſt eine der treffendſten Be
merkungen an der Natur und dem Schickſal der Völkerhirten Die Königs
noth iſt ein Wort das in der erſten Erzählung des Ahnencyklus von
Guſtav Freytag der Thüringerkönig Biſino von ſich gebraucht es bezeichnet
die Schmalheit der Bahn auf der zumeiſt die gekrönten Sterblichen dahin
wandeln müſſen Mißgriffe die an andern Schickſalen unſchädlich oder
doch relativ gleichgültig vorübergehen können bei ihnen verhängnißvoll
wirken

Von dieſer Königsnoth hat auch der Erbe Friedrich Wilhelm III
ſein vollgemeſſenes Theil zu erfahren gehabt Gleich ſeinem Vater und
doch anders als dieſer 45 Jahre zählte hatte er in zwei glorreichen
Kriegen die Mißerſolge ſeiner Anfänge glänzend wettgemacht und konnte
dann noch faſt ein Vierteljahrhundert in ruhigem Frieden leben für den
Sohn fingen in jenem Alter erſt die Kümmerniſſe an Man hat über
wiegend in ſeiner ungenügenden Charakterentwickelung die Haupturſache
ſeiner Schickſale gefunden und gewiß war bei ihm der Geiſt ſtärker als
der Wille aber andererſeits erhebt ſich doch die Frage ob nicht die unge
wöhnlich ſchwierige Zeit für dieſen Mißerfolg eines hochbegabten Monarchen
der entſcheidende Faktor geweſen iſt Der dem preußiſchen Schwager viel
fach ähnliche Bayernkönig Ludwig I war aus härterm Holze dennoch iſt
er in jener Zeit noch übler gefahren als der Sohn der Königin Luiſe
Was Georg Herwegh von dem letztern ſingt

Zu hoch geboren um ſie zu verſtehn
die Zeit nämlich trifft einen Theil der Sache aber nicht ihren Kernpunkt
Man hat die deutſche Bewegung der Jahre 1848/49 an der ſchwächlichen
Perſönlichkeit König Friedrich Wilhelms IV ſcheitern laſſen aber der Satz
läßt ſich auch umkehren ebenſo ſehr iſt der König an der Unklarheit und
Maßloſigkeit jener damaligen Bewegung geſcheitert Was war das für
eine Verfaſſung welche am 28 März 1849 das Frankfurter Parlament
mit der Kaiſerwürde dem König von Preußen anbot und welch eine
klägliche Sammlung von Mittelmäßigkeiten war mit einigen ehrenvollen
Ausnahmen allerdings mit durch die Abſorbierung der Capazitäten in
jenem Parlament die preußiſche Nationalver ſammlung von 1848 Das
alles aber hätte noch weniger geſchadet als die auswärtige Lage es wird
dies in ſeiner Wirkung gewöhnlich ebenſo ſehr überſchätzt wie die Lücken
in der politiſchen Veranlagung des preußiſchen Königs Um 1850 gegen
die deutſchen Königshöfe gegen Oeſterreich und Rußland den Krieg um
die deutſche Reichsverfaſſung ſiegreich durchführen zu können hätte der
Sohn König Friedrich Wilhelm III deſſen Großoheim ſein müſſen aber
er wußte ſelbſt daß er kein Friedrich der Große war Auch war durch
das nothgedrungene Sparſyſtem des Vaters nach den harten napoleoniſchen
Zeiten die preußiſche Armee veraltet und zurückgeblieben trotz aller Tapfer

keit und Einzelerfolge konnten die Erfahrungen des däniſchen Feldzugs
von 1848/49 wie des badiſchen von 1849 zum Einſatz der preußiſchen
Krone in das Spiel um die deutſche Kaiſerwürde damals nicht ermuthigen
Nach menſchlichem Ermeſſen hätte man lediglich die Keime ſpäterer Triumphe

vernichtet
Das ändert nichts daran daß die Vereitelung jener nationalen Hoff

nungen aus den Jahren 1848 50 verhängnißvolle und noch immer fort
dauernde Folgen gehabt hat

Die ſyſtematiſche Vergiftung unſeres Parteilebens weiſt in ihrem Ur
ſprung recht eigentlich auf dieſe Zeit zurück trotz aller auch damals vor
handenen Verworrenheit und Verbitterung war dennoch die damalige
Parteipolitik verhältnißmäßig einfach und naiv die häßlichen Seiten der
Kleinlichkeit der Hinterhaltigkeit der Zurückſtellung der vaterländiſchen
Intereſſen hinter den Parteiſtandpunkt haben ſich völlig erſt nach dieſer
tiefen Enttäuſchung entwickelt Der Schierling und der Nachtſchatten ge
deihen an ſonnenloſen Orten Was Goethe in feinen erſten tief gehenden
Erfahrungen von Welt und Leben in ſeinen Knabenjahren ſagt Der
jungen Pflanze war das Herzblatt ausgebrochen bei dem einzelnen
Menſchen erſetzt ſich das wohl wie gerade das Beiſpiel des Frankfurter
großen Wolfgang zeigt aber die Einheitsbewegung der deutſchen Nation
hat dieſes erſte Scheitern niemals wieder völlig verwunden Als ſie von
neuem praktiſch wurde war ihre erſte Friſche unwiederbringlich dahin an
der Schwelle des neuen Reiches und Reichstages hat ſofort die lodernde
Gehäſſigkeit geſtanden und ſie hat dieſe Schwelle niemals wieder verlaſſen
Ohne die auf 1850 gefolgte preußiſche Epoche iſt der Militär und Ver
faſſungskampf der erſten ſechziger Jahre abſolut unverſtändlich die noch
immer nachwirkenden Fehler der damaligen Oppoſition beſaßen ihre Wurzel
in den unauslöſchlichen perſönlichen Erfahrungen jener politiſchen Gene
ration ebenſo jene in weiten deutſchen Volksſchichten herrſchende tiefe
Verachtung Preußens die ſpäter in Haß umſchlug Auch jener edle und
begabte König iſt dem Rückſchlag gegen die an die Jahre 1848/49 ge
knüpften Hoffnungen erlegen ſein Gehirnleiden entſtammte den Bitter
niſſen jener Zeit im übrigen hat er in tiefer Friedensliebe wie in alt
eingewurzelter Verehrung für das Haus Habsburg gegenüber dem
Auſtreten der Sieger von 1850 mehrfach der ihn tief betrübenden Ueber
zeugung Ausdruck gegeben daß ſich dieſer Uebermuth ſtrafen werde

Wohl überwiegend gegen ſeinen Wunſch hat er ſelber dieſe Wendung
durch ſeine auswärtige Politik vorbereiten helfen Dieſe letztere wird ge
wöhnlich ſehr unterſchätzt das ſpringende Temperament des Königs ließ
ſie in den Einzelheiten oft widerſpruchsvoll erſcheinen und ihre augen
blicklichen Ergebniſſe waren dürftig aber ſie hat die großen Triumphe des
jenem unglücklichen Monarchen gefolgten Jahrzehnts ganz weſentlich vor
bereitet Die ruſſenfreundliche Haltung im Krimkriege 185455 hatte nicht
bloß die öffentliche Meinung Deutſchlands gegen ſich das 1850 ge
demüthigte preußiſche Selbſtgefühl verlangte nach einer Genugthuung an
dem damaligen Kränker der eigene Bruder und Thronfolger des Königs
gehörte dieſer Richtung an Aber der König hielt feſt und der Frankfurter
Bundestagsgeſandte Herr v BismarckSchönhauſen warf ſeine ſchon damals
große politiſche Autorität in dieſelbe Wagſchale Daß aber ohne die
damalige preußiſche Politik Rußland gegenüber weder 1866 noch 1870
und am allerwenigſten 1864 möglich geweſen wäre weiß heut zu Tage
Jedermann Wie durch ſeine auswärtige Politik hat der König auch durch
ſeine unermüdliche Fürſorge für die Armee den Siegespfad Preußens
geebnet er hinterließ ſie eminent beſſer als er ſie übernommen hatte
außer ſeinem Bruder und Nachfolger wirkte dazu beſonders ſein hoch
begabter Neffe Prinz Friedrich Karl mit und Helmuth Moltkes Genialität
reifte langſam ihrer weltgeſchichtlichen Probe entgegen aber ohne den
Willen des Königs ſelbſt hätte das doch alles unfruchtbar bleiben müſſen
Kein Geringerer als ſein kaiſerlicher Nachfolger hat das gewürdigt indem
er mitten in dem glänzendſten Erfolg ſtets auf den von dem landläufigen
Urtheil verkannten Bruder hinwies deſſen ſtille mühevolle Ausſaat jetzt in
jener glorreichen Ernte aufgegangen ſei Das iſt inſoweit nicht richtig
als wie bemerkt der König die Entwickekung von 1866 wenigſtens ſo
nicht gewünſcht hatte aber es trifft inſoweit zu als ohne die trüben Tage
jenes Monarchen die glänzenden ſeines jüngern Bruders nicht zu denken
ſein würden

Nur auf dem Schlachtfelde wird die deutſche Kaiſerkrone gewonnen
Er ſelbſt hat es geſagt und vorausgeſehen und er hat in innern Kämpfen
und Bängniſſen dieſes Schlachtfeld vorbereitet bis ſeine Natur dieſem
Ringen nicht mehr gewachſen war und er geiſtig zuſammenbrach Keine
unbedingt ſchöne keine glückliche aber eine intereſſante und feſſelnde vor
allem eine tief tragiſche Geſchichtsgeſtalt Der letzte König von Preußen
aus deſſen ermatteten Händen der nachherige erſte deutſche Kaiſer die
Mittel zur Wiederherſtellung des Deutſchen Reiches empfangen hat

Die S liefern dieent Centrifngen Süßrahmbutter el ber
ſchwäbiſchen Alb und iſt ſolche Butter ſtets friſch zu beziehen 9 Pfd
zu M 10 80 fko Nachn durch H Kleiner Ulm a D Wallfiſchg

Garantie Zurücknahme Poſtmuſter auf Wunſch koſtenlos r
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Deut hStadtverordneten Sitzung
Halle 14 Oktober

Anweſend am Vorſtandstiſche die Herren Geh Re ierungsrath Pro
or Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter

Schulze Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann Eingegangen iſt eine
Einladung des Kuratoriums der Muſterfammlungen des
Kunſtgewerbe Vereins zu einer gemeinſamen Beſichtigung der
Sam en des Vereins in dem Grundſtücke Poſtſtraße 12 welche
Sonntag en 20 Oktober Vormittags 119 Uhr ſtattfinden ſoll

Eine Petition des Herrn Franz Jacobine betr Rückerſtattung an
e zu viel bezahlter Steuern ferner eine Petition der Frau Wittwe

aake betr Erhöhung des Kaufpreiſes für das von der Stadtgemeinde
angekaufte Grundſtück Trödel 7 werden der Petitionskommiſſion
zur Vorberathung überwiefen

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten
1 Aus Anlaß der diesjährigen Sedanfeier ſind auf Beſchluß des

Magiſtrates zur Unterſtützung bedürftiger Veteranen von
1870 71 ſowie von Krieger Wittwen und Waiſen 1200 Mk aus den

inserträgen des Landwehr Darlehns Rückerſtattungsfonds verwendet
uf Antrag des Magiſtrats ertheilt die Verſammlung nachträglich die

Genehmigung hierzu Das Vermögen des Fonds iſt auf 33477 Mk

h

angewachſen an Zinſen ſind in 1894 1290 Mk aufgekommen VBericht
erſtatter St V Apelt

2 Der Haushaltplan der Röſer Stiftung für die Zeit vom
1 Oktober 1895 bis 31 März 1896 wird in Einnahme und Ausgabe
auf 3551,25 Mk feſtgeſetzt Die Einnahmen ſind wie folgt eingeſetzt
Zinſen von Werthpapieren 1247,38 Mk Hypothekenzinſen 1989,37 Mk
Miethen von dem Grundſtücke Böllbergerweg 65 314,50 Mk An Aus
un ſind vorgeſehen Zur Kapitaliſirung 1550 Mk Unterhaltung des
rundſtücks c 245 Mk Rente an die Stifterin Frl Röſer 1000 Mk

Verpflegung der Zöglinge c 549 Mk Löhne c
197,25 Mk Berichterſtatter St V Schul tz

3 Vom 1 April d Js ab wird ſeitens des Waſſerwerks das den
ſtädtiſchen Jnſtituten und Anſtalten gelieferte Waſſer durchweg mit 16 Pfg
pro ebm in Rechnung geſtellt während vordem in der Regel nur ein
Preis von 5,5 Pfg pro ebm zur Berechnung kam Da bei Aufſtellung
der diesjährigen Haushaltpläne noch mit dem alten Waſſerpreiſe gerechnet
iſt ſo ſtellt ſich allenthalben die Unzulänglichkeit der für den
Waſſerverbrauch eingeſtellten Beträge heraus Nach einer
Berechnung der Kalkulatur welche ſich dem thatſächlichen Waſſerverbrauch
des Vorjahres anſchließt ſtellt ſich der Mehrverbrauch für 1895/96 auf
zuſammen 7840 Mk um deren Nachbewilligung zu Laſten von Kap
XXI 6 die Verſammlung erſucht wird Auf Antrag der Finanzkommiſſion
Berichterſtatter St V Sach s ſtellt die Verſammlung dem Magiſtrate
auf Kap XXI 6 nur 4735 Mk zur Verfügung für dasjenige Waſſer
welches zu allgemeinen Verwaltungszwecken verbraucht wird Dagegen
ſollen 3105 Mk für Waſſer welches im Leihamte Schlachthofe Stadt
theater und in der Desinfektionsanſtalt verbraucht wird auf den betreffen
den Etattiteln verrechnet werden

Auf Antrag des St V Fölſche beſchließt die Verſammlung ferner
an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten Schritte zu einer anderweiten
Regelung des Wafſerverbrauchs im Rathskeller zu unternehmen

4 Zur Unterhaltung der Gebände der Siechenanſtalt ſind
300 Mk im Haushaltsplan vorgeſehen Dieſe Summe hat ſich als un
zulänglich erwieſen weshalb 670 Mk auf Kap XXI 6 nachbewilligt
werden Berichterſtatter St V Schmidt und Apelt

5 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung zu beſchließen daß die
Stadtgemeinde bei dem jetzt bezüglich des Grundſtücks Jägerplatz Nr 14
eingetretenen Beſitzwechſel von dem für ſie im Grundbuche ein
zetragenen Rückkaufsrechte Gebrauch macht und demgemäß
die Parzelle 49/4 Kartenblatt 15/16 von 261 qm zwiſchen Saale und
Jägerberg belegen zum Preiſe von 10 Mk pro qm käuflich erwirbt Der
Erwerb dieſes Landſtreifens ſei bei der bevorſtehenden Durchführung der
Promenade durch den nördlichen Graben der Moritzburg für die Stadt
gemeinde von außerordentlichem Werthe Es wird nach dem Magiſtrats
antrage beſchloſſen nur wird der Kaufpreis nicht auf Anleihekonto ſondern
i Vermögen der Stadt bewilligt Berichterſtatter St V Herz

6 Das Kuratorium für den Schlacht und Viehhof hat beſchloſſen den
Jnnenraum der Markthalle für ungariſche Schweine am
Fuß der Wände in der Höhe der hölzernen Buchtenwände mit glattem
Cementputz zu verſehen Die Koſten ſollen aus den noch vorhandenen

und Jnsgemein

Serueral Segen ſeer Hunc nes ven Vagalleres
Die Arbeit iſt um die beſſere Bauzeit auszunutzen bereits ausgeſührt die
Koſten haben ſich auf 150,75 Mk geſtellt Die nachträgliche Bewilligungwird ausgeſprachen Berichterſtatter St V Billing

7 und 8 fallen aus
9 Der Magiſtrat legt eine Nachweiſung der im III Quartal

d Js für die Stadtgemeinde anhängig gewordenen Pro
zeßſachen zur Kenntnißnahme vor Jn dieſem Zeitraume ſind wie
St V Schütte mittheilt 7 größere Prozeſſe anhängig geworden davon
3 gegen die Stadtgemeinde als Beklagte und 4 von der Stadt angeſtellt
Die letzteren 1 gegen Rittergutsbeſitzer Brauer und Genoſſen wegen
Feſtſetzung der Entſchädigung für abgetretenes Land in der Delitzſcher
ſtraße 2 gegen den Zimmermeiſter Schulze sen auf Verſchaffung des
Eigenthumsrechts an einer zum Viktoriaplatz entfallenen Parzelle 3 gegen
Maurermeiſter Kuhnt auf Erſtattung der in der Prozeßſache der Firma
Wuth K Diederich gegen die Stadtgemeinde der letzteren entſtandenen
Koſten 4 des Hospitalvorſtandes gegen den Halle ſchen Verein für
Kohbenbergbau auf Hinterlegung einer Kaution ſind ſämmtlich auf
Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung angeſtrengt Von den gegen
die Stadtgemeinde angeſtrengten Prozeſſen hängt der des Maſchinen
fabrikanten Heberer mit den von der Stadt gegen Rittergutsbeſitzer
Brauer und Genoſſen eingeleiteten zuſammen Herr Heberer hat als An
lieger zur Delitzſcherſtraße Land hergegeben und klagt ſelbſtſtändig gegen
die Stadtgemeinde auf Erhöhung der vom Bezirksausſchuſſe zu Merſeburg
feſtgeſetzten Entſchädigung Dann klagt Steinſetzmeiſter Reinitz auf Rück
zahlung der von ihm gezahlten antheiligen Straßenausbaukoſten für die
Dryanderſtraße im Betrage von 3400 Mk Der Magiſtrat hat ſich auf
den Prozeß eingelaſſen trotz der in dem Prozeſſe Hofmann gegen die
Stadtgemeinde ergangenen bekannten Entſcheidung des Ober Verwaltungs
gerichts da mit Herrn Reinitz ein beſonderer Vertrag abgeſchloſſen iſt
Endlich klagen die Maurermeiſter Behrend und Auguſt Müller auf
Rückzahlung einer für die Ausbaukoſten der Halberſtädterſtraße geleiſteten
Kaution in Höhe von 18600 Mk Wie Herr Stadtrath Jochmus mit
theilt iſt mit den Klägern ein Vertrag geſchloſſen wonach die Stadt
gemeinde von den Anliegern der ſüdlichen Seite der Halberſtädterſtraße
antheilige Beiträge zu den Straßenausbaukoſten einziehen und den Klägern
gut rechnen ſollte Nach der bekannten Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichts iſt dieſe Einziehung aber nicht ſtatthaft Ferner haben die Kläger
die im Straßenkörper liegenden Terrainſtreifen in das Eigenthum der
Stadt aufzulaſſen Dieſe Verpflichtung faſſen die Kläger ſo auf daß ſie
nur das in ihrem Eigenthume geſtandene Land an die Stadtgemeinde auf
zulaſſen haben Dieſer Anſchauung hat jedoch der Magiſtrat nicht bei
treten können

10 Auf Vorſchlag des Herrn Vorſtehers wird Herr Kaufmann Louis
Sachs welcher als ſtimmfähiger Bürger dem Hoſpitalvorſtande angehörte
und deſſen Wahlzeit am 22 Juli abgelaufen iſt auf die Dauer von
6 Jahren wiedergewählt

11 Die Entlaſtung der Rechnung der Brumhard Stiftung
für 1894 in Einnahme mit 44736,93 Mk in Ausgabe mit 44736,10 Mk
abſchließend wird ausgeſprochen Der Berichterſtatter St V Roth führt
aus daß die Vertheilung des nach Gewährung der Familienſtipendien
gelder verbleibenden Ueberſchuſſes den teſtamentariſchen Beſtimmungen nicht
entſpreche Der Ueberſchuß ſolle zu einer Hälfte armen Schülern zur
anderen Hälſte aber an Arme und Kranke der Stadt Halle vertheilt werden
Es ſeien aber an arme Schüler und Schülerinnen nur 905 Mk an Arme
und Kranke der Stadt aber 1925 Mk vertheilt Herr Stadtrath Bon
ſtedt weiſt nach daß das Kuratorium innerhalb der teſtamentariſchen
Beſtimmungen geblieben iſt und daß daſſelbe überdies berechtigt iſt nach
freiem Ermeſſen zu verfahren und nur die Pflicht hat alljährlich den
ſtädtiſchen Behörden Rechnung zu legen Daß ein verhältnißmäßig geringer
Betrag an arme Schüler und Schülerinnen vertheilt ſei komme daher weil
10 Geſuche zurückgelegt werden mußten deren Gewährung nicht in Ein
klang mit den teſtamentariſchen Beſtimmungen zu bringen geweſen wäre

12 15 Die Entlaſtung folgender Rechnungen Land wehr Dar
lehns Rückerſtattungsfonds pro 1894 der Wittwen und
Waiſenkaſſe für die ſtädtiſchen Beamten pro 1893/94 und 1894/95
ſowie der Kaſſe der Gewerblichen Zeichenſchule pro 1894/95 wird
ausgeſprochen Berichterſtatter St V Herm und Apelt

er Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

h16 ober
Vermiſchtes

ert Fröſchen aus Cöpenick iſt die kulturhiſtoriſche Aufgabe
zugefallen Jsland mit ihrem Geſchlechte zu bevölkern Gewiſſe Gegenden
der Jnſel beſonders die Nachbarſchaft der großen Seen ſind im Sommer
ſo von Fliegen und Mücken heimgefucht daß ſich beiſpielsweiſe die Be
wohner am See Myvatn Mückenwaſſer bei den Feldarbeiten durch Geſichts
masken und Handſchuhe gegen die ſchmerzhaften Stiche ſchützen müſſen
Da Jsland keinerlei Kriechthiere oder Amphibien die ein Schutz gegen
dieſe Plage ſind beſitzt nahmen der Kopenhagener Arzt Dr Ehlers der
dieſen Sommer zum Studium des Ausſatzes nach Jsland ging ſowie ſein
deutſcher Begleiter eine Anzahl Fröſche mit Ehlers hatte mit großer
Mühe 40 Fröſche bei Charlottenlund in der Nähe Kopenha ens ein
gefangen der dentſche Arzt führte 100 Fröſche von Cöpenick bei Berlin
mit Während die däniſchen Fröſche gleich in der erſten Nacht nach der
Abreiſe von Kopenhagen bis auf zwei krepirten hatten die Cöpenicker
Fröſche die lange Seereiſe ausgezeichnet überſtanden Sie wurden in dex
Nähe Reykjaviks nördlich von der warmen Quelle ausgefetzt worauf ſie
unter fröhlichem Gequake im Moor verſchwanden Die dort lebenden
Enten folgten den unbekannten Einwanderern mit erſichtlichem Intereſſe

el

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2V 710 P ſrrr
5i2 717 V 3 105 1100 Cöthen 728V ,98V v Cöthen
V b Cöthen 1128 182 N 10 1089 12 N 18

8 325 568 N 714 389N 518 ,658 M 912 M I
3 1048 N 1059 NLeipzig 257 488 545 9 Leipzig 12 55 689V 780 746 9is 71 V 1 8 7 908 V1022 10 1152 V 123 103 V 118 U7 N 3

N 3 392 517 585N 127N ,35N 428N 584N 615
680 718 882 919 79N 788 ,885 N 8 981

3 115 1158 N 1020 1044 N
Aſchersleben Halberſtadt 512 Aſchersleben Halberſtadt 558

,757V ,112V 180 317 V v Cönnern nur Werktags
625 N 1028 N bis Halberſtadt 7 1022 128 57
von da ab Schnellzug nach Aachen 582 910 N, 1151 N

Nordhanuſen Kaſſel d Nordhanſen Kaffſel 655 V von
654 V bis Nordhauſen 914 Nordhauſen 720 968
11090 290 M bis Eisleben nur 122 32 N von Nordhauſen
Sonn u Feſttags 229 45 N 523 785 N von Eisleben
b Nordhauſen 6 1083M nur Sonn u Feſttags 816
1110 bis Nordhauſen 108 N

Berlin Anhalt 1228 358 V Berlin Anhalt 259 58
D 427 744 912 1112 738 V von Bitterfeld D 955 P,

182 581 510 1016 V 104 1128 27
ges 827 N b Bitterfeld 529 782 9 118 MD947 D 1158 NSoran Guben 751 1184 Soran Guben 780P v Torgauy
2ts 623 1110 N bis 1020 12 340 721 M
Torgau 1010 NThüringen 35 5 755 Thüringen 354 V v München
D 959 1028 1048 V nach D 422 588 V 4 nur Werk
Stuttgart u München 1127 V tags und nur von Merſeburg
110 222 589 720 M 648 V von Erfurt 1087
nur Werktags und nur bis Merſe 118 N i v525

burg 4 74 N nach Eiſe 9 N von Stuttgart und
nach und München 117 N bis München 886 D 948
Erfurt D 1157 N 12i6 N
bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

W Wer ſich 1 Harmonika kaufen will dem empfehlen wir
den reellen Muſikwerk Verſandt V Silberſtein Allen

ſtein Pr 3chör Prachtwerk nur 6,50 Mk
Baumitteln gedeckt werden Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten

Ziehung am J7 u 18 Oktover

PEräelonge d

17 Oktober

Zur Verlooſung gelangen nur erſtklaſſige und deshalb leicht verkäufliche

80hlesw Holsteiner

Ziehung bereits

r c e
mit Le n nachtveig verſehene geſchulte Reit u Wagenpferde

iererzug Reilpferdekompl beſpannt 10,000 M 2 kompl geſattelt

3 Zweiſpänner
komplett beſpannt

3 Einſpänner
komplett beſpannt

außerdem o noch 3963 verſchiedene Gewinne
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Cigarren Geſchäft
Leipzigerſtr 11

Filiale des General Anzeiger

HRHochfeinen

empfiehlt

Butterhandlung

neben Café Walhalla

5000 M
10,000 Mk 14 ſchwere Pferde 28,000 M

d,000 M 16 leichtere Pferde 34,000 M S

Porto und Liſte 30 Pfg
zu beziehen durch

G A Fincieisen
Ecke Kl Sandberg

Limburger Käss
un übertroffen im Geschmack

Gr Steinstrasse 42

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen chör 9 Mk ſiehe Sonnabd Jnſerat

MöbelöbelOfferte
Hocheleg Plüſchgarnitur 125

Trumeau mit Unterſatz 55 /6 Ver
J tikow u Kleiderſekretär 36 fourn
m Muſſchelaufſatz u reich verziert
48 polirt Stegtiſch 10046 Stühle
m Rohrlehne u Muſchelaufſatz 4
Pfeilerſchrank mit Spiegeh 30
franzöſiſche Bettſtellen polirt mit
Sprungfedern Matratzen u Keil
kiſſen 36 Waſchtiſch 9 Herren
ſchreibtiſch reich verziert 55 Büffet
130 fournirter Stegtiſch 22
Ausziehtiſch 22 Sophas mit
Damaſt Rips u Fantaſieſtoff Bezug
30 Divans Ottomanen hoch
fein 45 u v A

Leipzigerſtraße Nr 11 I
M Rescoh

und zwar

von J

Ausverkauf

d Umzugin Regulatoren Taſchen
uhren Weckern Ketten

2 u ſ zu ganz bedeutendherabgeſetzten Preiſen Reparaturen
zu bekannt billigſten Preiſen bei beſter

Ausführung

J Reben

Ball n Grſellſchaſts
Schuhe

Damenſtiefel und Halbſchuhe

a Damen Hausſehnhe
J Herreuſchaftſtiefel Stieſletten und Halbſchuhe

S

Gaſthof Rothes Roß

CIU 2

d WSe 48en

in nur neuen geſchmackvollen Muſtern von W 2,90 an

von W 3,85 an bis zu den gediegenſten KQualitäten

warme von 2 1,25 an

4,25 an bis zu den ſchwerſten waſſerdichten Sorten meiſt Hand
arbeit empfiehlt in großer Auswahl

S Rosenow
Karlsbader Schuhlager

Overe Leipzigerſtraße 75

anegee v eS el F 4 ea 4 2

es L Radecke Uhrmaqfer
Steinweg 56 am Franckeplatz

werden jetzt täglich von auswärtigen
Verſand Geſchäften angeprieſen die
man hier mindeſtens ebenſo preis
werth u unter größerer Garantie
auswählen nd kar z kann Sämmt
liche Neuheiten empfehle in

Tuch Kammgarn
Buckskin u Cheviot
zu jedem Coneurrenz Preiſe

A Wegerich
2 Neunhäuſer 2 nahe am Markt

Doppelbſer
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
pfie lt Heinn müllar WweSchwemimebrauerei

V Von Anfang November befindet Allerhöchst Gesammtſich mein Geſchäft ſchrägüber Steinweg 1 concessionirt Vermögen
26 Sept 1853 z Anfang 1895Herren Stoffe hLebens Versicherung Unfali Versicherung
mit Prämien Befreiung im Invali

Prospecte Berechnungen und nähere Auskunft ertheilt

Felix Peril General Agent
DZ

mit Rückzahlung aller entrichteten
ditätsfalle Prümien u Gewinn Betheiligung

in Halle a
Leipzigerstr 93 I

nennen

ffnung
m 9

Geſchäfts Er
Mallesche Fischhalle

Mit heutigem Tage eröffnete
Anhalterſtraße Nr 4 ein

Delikateß Fiſch und Fleiſchwagren Geſchäft
Es ſoll mein Beſtreben ſein wie in der bisherigen Weiſe

Publikum von Halle und Umgegend mit nur guten Waaren bei civilen Preiſen zu
frieden zu ſtellen

neben meinem Markt und Engrosgeſchäft

ein hochverehrtes

Hochachtungsvoll

Adolf Schmieder
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